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Verantwortliche Redaktion; Jean Hötzti. Expedition: Centraihof 14. Buchdruckerei Jacques Bollmann.

Ewcheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. ^3 Briefe und Gelder frank»-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 8, für 6 Monate
Fr. 5. SO, für 18 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO. Eineeine
Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 5© Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annonoen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

@d)on beim grühftüff mirb Mr nie

$ure iu^railu) meljr feroirt,
Saê matt tttelii, toirb lonbenjirt
tlnb geprt jnr Snbuftrie.

Sind) in ber (Hjaratterie

Saufft bn mandes Sürftlein feljl,
Senn bie güßnng brin ift ffltffi,
Mjjlenftattb ber Snbuftrie.

Sarum fdjlag' nidjt irgenbtoie

«Sollen tauf in'« Stroljpapier,
Sonft jerpla^t itn Satfe bir
Ste $toeibeutige 3nbuftrie.

Unb bie Mner unb Commis

Unerfättlid) immerfort,

greifen je$t mit füfeut Sort
3ljre grembetKSnbuftrte"*

Sie rentirt ftä), fagen fte,

©letfdjertoärts nnb himmelan
Sorten biefe (£ifenbal>n,

Surd) bie greutben=3ttbuftrie.

Sin id) Biel unb Vis-à-Vis?

gregft bu fojlicfêlittj bann erfdjretft,
Unb bin id) benn felbft Dbjeft
Siefer gremben=3nbuftrie?

So laut *in ber tomoagnie
Sod) bem ftoljen Hauptmann Wln\)t
Seutals ein ©ebanfe oor
Sin bie gremben^nbuftrie?

Sola) oefratfte ^Ijantafte,
Slngetlwn mit Senn" Jtnb Slber",
9îcnnt ftdj fdjon ben 9Wit»3n|aber
Siefer gremben=3nbujirie",

7.üricn 18S1, XVII Klings ng >^°8L.

WMà hllmoristisch-skliykjsrhes Nocheublaii.

ûrsààt Zvà 8»w8tas. ^boNNVMSNtsbklÛNgUNgVN. ^) Srtvke unâ vàr kr»à.

à l»ostiimtsr uoà IZuvnnamilungen nstullso LestsUunAsr. entASZsu. franko kör àie Zonvvsk: t?ür » Noà ?r. », kür « Novâts
?r. S. S«, kür »» àats ?r. I« ; kür alls 8tàn lies Weltpostverein» : ?ür « Norà ?r. 7, kür »2 Uovà ?r. »». «v. àâs

Iiìs«rs.îs per KIsmAespaltsue ?etit^à kür äie 8vnwei? »« vis., kür à àlanli S« (Üt8. ^uktrâ^e kür 8<àei2sr Inserate
ootSràsru slle àonoon-zgsntursn ösr 5àvk. t?ür àussôrsokvsi^srisoos Insorà ist à Annoncen-I-xpeliition »öoit 8teiner io ««mburg,
Ssrlîn, i»«ilsn«i às ^loooxol àer luseràu^^lloàws ûbsàxvli.

chM Sogenannte Fremden-Industrie".

Schon beim Frühstück wird dir nie

Pure Kuhmilch mehr servir!,
Was man melkt, wird kondenfirt
Und gehört zur Industrie.

Auch in der Charcuterie

Kausst du manches Würstlein fehl,
Denn die Füllung drin ist Mehl,
Mühlenstaub der Industrie.

Darum schlag' nicht irgendwie

Solchen Kauf in's Strohpapier,
Sonst zerplatzt im Sacke dir
Die zweideutige Industrie.

Und die Kellner und Commis

Unersättlich immerfort,

Preisen jetzt mit süßem Wort

Ihre Fremden-Industrie".

Die rentirt fich, sagen fie,
Gletscherwärts und himmelan
Dorten diese Eisenbahn,

Durch die Fremden-Industrie.

Bin ich Ziel und Vis-à Vis?
Fragst du schließlich dann erschreckt,

Und bin ich denn selbst Objekt
Dieser Fremden-Industrie?

Wo kam -in der Kompagnie
Doch dem stolzen Hauptmann Mohr
Jemals ein Gedanke vor
An die Fremden-Industrie?

Solch befrackte Phantasie,

Angethan mit Wenn" And Aber",
Nennt fich schon den Mit-Jnhaber
Dieser Fremden-Industrie".
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